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Bestel » « ge«
auf daS „Tageblatt " welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk, 2,25 ohne Zu stei¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen .

Vorausbezahlung , an .
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N «zei- e»
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Lorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : K^ 'M^ enstraße Rr. 1.

Inserat « für dt« lautend« Kummer w«rd«n bis spätestens Mittags i Uhr Wtg«gWgMo» siW ; größer« w«rdm vorher erSeie». -WW

e für Sis GemeiKd« NmALLtßZdms N. Vast.

Freitag , den 7 . März 1890 16. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 5 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser empfing gestern Mittag den Bezirkspräsidenten für Loth¬
ringen , Frhrn . v . Hammerstein , sowie den Unterstaatssekretär im
Kultusministerium Barkhausen und den Landesdirektor der Provinz
Posen . Nach Aufhebung der Tafel hatte der Kaiser eine längere
Besprechung mit den Professoren Anton v . Werner und Döpler
jun . , zu welcher auch der Hofrath Bork anwesend war . Sodann
hatte der Kaiser mit dem Reichskanzler Fürsten Bismarck eine
längere Unterredung . Am Abend begab sich der Kaiser zpr Kriegs¬
akademie . Heute Vormittag unternahm der Kaiser zunächst eine
Ausfahrt nach dem Thiergarten und in den dortigen Anlagen
einen Spaziergang , ertheilte dann dem badischen Gesandten Frhrn .
v . Marschall eine Audienz und gewährte dem Bildhauer Behrwald
aus Schwerin und den Malern Koner und Prell von hier eine
längere Sitzung .

Berlin , 5 . März . Der Kaiser wohnte - dem von dem
brandenburgischen Provinziallandtage heute veranstalteten Diner im
Kaiserhof bei und verblieb daselbst von 6 bis 9 Uhr . Se . Mas .
hielt bei dem Diner nach dem Trinkspruch des Oberpräsidenten
Dr . v . Achenbach , welcher , des thatkräftigen Eingreifens des Kaisers
in der weltbewegenden Arbeiterfrage gedenkend , den Kaiser als den
mächtigsten Friedensfürsten und der Brandenburger Stolz feierte ,
eine Ansprache , worin er die bewährte Treue der Brandenburger
hervorhob , und der Bande , welche das Haus Hohenzollern mit
der Mort verbänden , gedachte . Se . Mas . erwähnte sodann der
Reisen , denen er Menschenkenntniß und Erfahrung verdanke , und
betonte , die Arbeit habe immer auf dem Programm der Hohen¬
zollern gestanden , er werde auf der ihm von seinem Großvater
vorgezeichneten Bahn fortschreiten . Die Söhne Brandenburgs
seien stets die beste Stütze der Monarchie gewesen ; wenn er
Männer gebrauche zur Mithilfe zu seinem Werke , so sei er gewiß ,
solche in Brandenburg zu finden . Nach diesen Worten erhob der
Kaiser sein Glas und trank mit dem alten Spruch „ Hie alleweg
guet Brandenburg !» auf das Wohl der Mark .

— Der „ Nordd . Allg . Ztg ." zufolge findet am Freitag Abend
um 6l/z Uhr unter dem Protektorat der Kaiserin eine Gedächtniß -
feier für die verstorbenen Kaiser Wilhelm I . und Friedrich III .
in der Garnisonkirche zum Besten der Gedächtnißkirche Wilhelms I .
unter Mitwirkung des philharmonischen Orchesters , sowie der ersten
Sänger und Sängerinnen statt .

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : Seit einiger Zeit bringen
verschiedene Blätter wiederholt Nachrichten über eine bevorstehende
Verlobung Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzessin Margarethe . Auf
Grund zuverlässiger Informationen können wir versichern , daß alle
diese Mittheilungen auf müßiger Erfindung beruhen .

— S . M . der König hat dem Oberbürgermeister , Geh . Reg .-
Rath Bötticher zu Magdeburg die Erlaubniß zur Anlegung des
diesem verliehenen Offizierkreuzes des französischen Ordens der
Ehrenlegion errheilt .

— Der „ Post " zufolge hat sich der Staatsminister Freiherr
v . Lucius beim Reiten eine Sehnenzerrung am linken Fuße zu¬
gezogen , die ihn voraussichtlich 6 — 8 Tage ans Zimmer fesseln
wird , ihn aber nicht verhindert , die laufenden Geschäfte zu erledigen .

— Die offiziöse Wiener „ Presse » deutet au , daß für den
nächsten Sommer die Verlobung des Thronfolgers von Rumänien
bevorsteht und daß die Wahl wohl auf eine österreichische Prinzessin
fallen dürfte .

Berlin, ! . März . Da die Neuformationen und Veränderungen
in den höheren Commandostellen durch die Bildung der beiden
neuen Armeecorps großen Umfang annehmen , hat der Kaiser die
Herausgabe einer neuen Rangliste für den 1 . April 1890 augeordnet .

— Der Handelsminister v . Berlepsch soll nunmehr beauftragt
sein , auf der Basis gutachtlicher Resolutionen des Staatsraths
Gesetzentwürfe auszuarbeiten , welche als Anträge Preußens an den
Bundesrath gelangen und sodann der Beschlußfassung des Reichs¬
tages unterbreitet werden . Das „ B . T . » erfährt , die Resolutionen
des Staatsraths lehnten sich an Beschlüsse des Reichstages betreffs
der Arbeiterschutzgesetzgebung au . Insbesondere werden bis zur
Einführung des erhöhten Arbeiterschutzes mit Rücksicht auf den
derzeitigen Stand der Gesetzgebung Uebergangsbestimmungen ge¬
troffen . Als ein solches vorbereitendes Stadium darf auch die
Errichtung von Arbeiterausschüssen erachtet werden , welche vom
Staatsrath zwar nicht als obligatorisch begutachtet , sondern der
freien Initiative überlassen wurden .

— Schon seit dem Zusammentritt des Staatsraths war in
wohlunterrichteten Kreisen bekannt , daß dem Reichstage eine be¬
deutende Geldforderung für militärische Zwecke zugehen soll . Die
Nachricht tritt jetzt mit solcher Bestimmtheit auf , daß an der
Richtigkeit kaum zu zweifeln ist.

— Wie die „ B . B .-Ztg . » mittheilt , sollen die Besitzer der
großen Tuchfabrik von Cottbus bei der Reichsbank ^ Million
Mark als Bürgschaft dafür hinterlegt haben , daß , wenn in irgend
einer Fabriken der an der Hinterlegungssumme Betheiligten eine
Arbeitseinstellung erfolgt , sofort sämmtliche Fabriken geschlossen
werden , bis eine Einigung mit der bedrohten Fabrik stattgefunden hat .

— Für die deutsche Action in Ostafrika finden seit einiger
Zeit erhebliche Neuanwerbungen in Aegypten statt . Seit Mitte
Februar werden in Kairo etwa 1000 Mann einexercirt , haupt¬
sächlich Sudanesen , darunter ein Theil der Leute Emin Pascha 's .
Das gefammte angeworbene Contingent beläuft sich auf 1500
Mann , welche am 10 . März von Aegypten nach Zanzibar abgehen
werden . Die ägyptische Regierung befindet sich den von Stanley
zurückgebrachten Soldaten gegenüber in einer peinlichen Lage . Die
Soldaten verlangen für 7 Fahr ^, rückständige Löhnung .

— Zufolge einer von der kvuigl . spanischen Regierung ge¬
troffenen Anordnung werden diejenigen Schiffsmeßbriefe , welche
auf Grund der Bekanntmachung vom 15 . April 1879 (Zentral¬
blatt s. d . deutsche Reich S . 288 ) und vom 29 . November 1888
(ebendaselbst S . 953 ) für die Fahrt durch den Suezkanal aus¬
gefertigt sind , fortan auch in spanischen Häfen anerkannt .

— Der Deutsche Nautische Verein beschloß folgende Resolu¬
tion : Den Reichskanzler zu ersuchen : 1) durch internationale Ver¬
einbarung vollständig die Beseitigung des PrisenrechtL herbeizuführen ,
ausgenommen den Fall der Kriegskontrebande und Bruches der
effektiven Blokade ; 2) daß der Begriff der Kriegskontrebande be¬
stimmt zu definiren sei .

Dortmund , 3 . März . Ueber den gemeldeten Kravall am
Tage der Stichwahl ( 1 . März ) entnehmen wir der „ Rh .-W .-Z . »

Folgendes : Im Lokale des Wirths Siewers , wo sich das Bureau
des sog. Arbeiter -Wahlcomitees befand , hatte sich eine große
Menschenmenge eingefunden , darunter die meisten Anhänger der
sozialistischen Partei , um hier das Resultat der Stichwahl entgegen¬
zunehmen . Je mehr es zur Gewißheit wurde , daß Tölcke unter¬
legen sei, desto höher stieg hier die Erbitterung , die sich durch
allerhand Aeußerungen Luft machte . Vor dem Lokal selbst wogte
eine große Menschenmenge , obwohl durch Anschlag an den Plakat¬
säulen , wie durch Bekanntmachungen in den Zeitungen vor jeder
Ansammlung gewarnt und auf die damit verbundenen Gefahren
hingewiesen worden war . Es war dort , wie auch innerhalb der
Stadt durch Aufgebot einer starken Polrzeimacht alles geschehen,
jede Unruhe im Keime zu ersticken. Hier vor dem Wahlbureau
der sozialistischen Partei erwies sich indessen diese Fürsorge als
nicht durchführbar . Gegen 10 Uhr kam von draußen ein Bergmann

in das Siewers '
sche Lokal , der stark blutend angab , er sei geschlagen

worden , wodurch einige im Lokal anwesende Personen Anlaß
nahmen , mit Bierseideln durch die Fenster nach den auf der
Straße postirten Polizeimannschaften , von denen einige beritten
waren , zu werfen . Es entstand nun ein furchtbarer Tumult , und
die Aufforderung der Polizei zum Auseinandergehen war von
keinem Erfolg begleitet . Fm Gegentheil wutde die Polizei verhöhnt ;
es ertönten unter furchtbarem Gebrüll wiederholt Rufe : „ Hurrah
Tölcke»

, die Steinwürfe vermehrten sich so , daß sich die Polizei
gezwungen sah , von der blanken Waffe Gebrauch zu machsn . W
entstand jetzt ein Durcheinander , das aller Beschreibung ' spottet ,
die Polizei trieb alles mit der blanken Waffe vor sichchcr, während
sich ein Steinhagel entlud , als wenn Hunderte von Personen wie
auf Verabredung ein Bombardement eröffneten . Dabei gab es
Verwundete auf beiden Seiten ; die Zahl Derjenigen , welche blutige
Denkzettel davontrugen , blieb keine geringe . Abgesehen von den
Verwundeten , deren Zahl sich mit Sicherheit nicht feststellen lassen
wird , weil die verwundeten Civilisten , die es eben noch vermochten ,
sich fortschleppten und ohne Inanspruchnahme ärztlicher Hülfe
wieder genesen werden , bewiesen die Steinmassen und die Glas¬
scherben der zertrümmerten Gaslaternen allein am Steinplatze und
dessen näherer Unigebung schon zur Genüge , daß der Kampf ein
ernster gewesen . Aber nicht hier allein hat die rohe Gewalt
sinnlos die Zügel schießen lassen . In allen benachbarten Straßen
waren die Gaslaternen zertrümmert , theilweise auch die Fenster¬
scheiben an vielen Gebäuden . Ein klägliches Bild roher Zerstörungs -

wuth bot die Münsterstraße dar , wo bis zum Fredenbaum hin
auch nicht eine einzige Laterne verschont worden war . Auch an
anderen Stellen der Stadt wurden unbetheiligte Personen von
Strolchen überfallen oder städtisches Eigenthum oder solches von
Privaten zerstört ; hätte die Polizei sich wankelmüthig gezeigt , wer
weiß , welche unabsehbaren Folgen entstanden wären . Allerdings
hat hierbei mancher Unschuldige leiden müssen , was sich leider
nicht vermeiden läßt . Um einer weiteren Störung der Ruhe und
Ordnung vorzübeugen , waren Seitens der Polizeiverwaltung für
gestern Abend die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen worden .

Halle , 5 . März . Professor Mikulicz in Königsberg ist zum
Nachfolger Volkmanns ernannt worden .

Gl atz , 4 . März . Ein hiesiger Schuhmachers , welcher als

eifriger Sozialdemokrat bekannt war , wurde aus der Innung
ausgeschlossen .

Preußischer Landtag .
Abg eordnetenha us .

Berlin , 6 . März . Auf der Tagesordnung steht zunächst
der Antrag Zelle -Langerhans , betreffend die Ergänzung der Städte¬
ordnung für die sechs östlichen Provinzen . Der Antrag will bei

zu großer Ungleichheit der Wählerzahl in den Kommunalwahlbe¬
zirken dem Magistrat eine Aenderung der Wahlbezirke ermöglichen .
Der Antrag wird der Gemeindekommission zur Vorberathung
überwiesen . Es folgt die Berathung des Antrags Conrad , be¬
treffend den Schutz der Landwirthschaft gegen Wildschaden . Der
Antrag wird gleichfalls nach längerer Debatte an eine Kommission
verwiesen ._ _

Ausland .
Paris , 4 . März . Das französische Kabtnet hat die durch

den Rücktritt des Ministers Constans eingetretene Krisis äußer¬
lich glücklich überwunden und auch von der Kammer ein Ver¬
trauensvotum erhalten , aber innerlich scheint es den rechten Halt
eingebüßt zu haben , nachdem Herr Constans aus seiner Mitte ge¬
schieden. Die Freude der Boulangisten , die in dem zurückgetretenen
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Treuer Liebe Loh «.
Roma» öo» U. Rosen .

(Fortsetzung .)
Am Fuße des Adlerhorstes angelangt , befestigte Lord Gr

venor sein Boot , dann gab er Giralda die Hand , um sie i
steilen Felsenabhang hinaufzuführen .

? „ » 3ch fürchte , Sie sind krank, » sagte er . „ Ihre Hand
kalt wie Eis , Ihre Wangen glühen wie im Fieber , und
zittern , wie Espenlaub . Die furchtbaren Erregungen der letzi
Tage waren zu viel für Sie , Giralda . "

--Ich bin nur sehr müde , und werde mich bald wieder -
holt haben . "

Grüne Terrassen mit schimmernden Marmorbalustraden u
rahmten den Felsen,

.
und Park und Gartenanlagen dehnten smeüeuwelt aus Die Aussicht über Land und Meer war e :

zuckend. Die thurmgekrönten Gebäude von grauem Saudst
imt den hohen Bogenfenstern und den vorspringenden Erke
wirkten außerordentlich malerisch .

^ ^

? i
geleitete Giralda durch die mächtige Vorhallesein Studi

^ immen vor dessen Fenster die rothe Signallampe mbrannte Euren Sessel vor das Kaminfeuer schiebend, bat er '
eine Weile auszuruhen .

„ Zunächst müssen Sie jetzt etwas essen, Giralda » fuhr
fort . „ Ich vermuthe , daß Sie seit dem Morgen Speise und Trc
nicht wieder berührt haben . »

„ Nein , es wäre mir unmöglich gewesen , zu essen . »
Der junge Mann drückte auf den Glockenzug .
„ Und was soll dann geschehen, wenn Sie sich gestärkt haben

fragte er .
^

„ Dann muß ich nach Hause , um Papa zu warnen . »

„ Sie sind heute nicht mehr im Stande , eine so weite Reise
zu unternehmen . Lassen Sie mich für Sie einen Plan entwer¬
fen . Der Marquis von Trewor liebt Sie . Er ist sicher in
Sorge über Ihr plötzliches Verschwinden . Von Ihrem Geheim¬
nis) hat er keine Ahnung , und Lord Ormond wird vorläufig noch
nicht wünschen , ihn damit bekannt zu machen . Entsagen Sie
dem schönen Gedanken nicht , Onkel und Neffe zu versöhnen ,
wenn Sie nicht durch die Umstände dazu gezwungen sind und
gestatten Sie mir , Sie nach Schloß Trewor zu fahren , sobald
Sie genügend ausgeruht haben werden . "

„ Aber Papa , mein armer Papa !"

„ Ihn werde ich selbst aufsuchen und mit dem Morgenzuge
zu ihm reisen . Mit Lady Beatrice bin ich bekannt , ich darf wohl
sagen , befreundet . Sie , Giralda , können die Reise unmöglich
unternehmen . Sind Sie einverstanden , darf ich an Ihrer Stelle
gehen ? "

Giralda nickte bejahend , und war im Begriff , ihm ihres
Vaters Adresse zu geben , und ihn zu bitten , sogleich eine War¬

nung nach dem Birkenhain zu depeschiren , als die Haushälterin ,
eine freundliche alte Dame eintrat , die des Mädchens Vertrauen
auf den ersten Blick gewann .

„ Fräulein Arevalo "
, stellte Lord Grosvenor vor , „ das ist

Frau Latten , meine Haushälterin und mütterliche Freundin , die

sich Ihrer mit Liebe und Eifer annehmen wird . Frau Latten ,
diese junge Dame ist die Nichte des Marquis von Trewor . Ich
fand Sie unten an der Küste in großer Bedrängniß . Das gnä¬
dige Fräulein ist müde und krank . Bitte , sorgen Sie schleunigst
für ein Abendessen , und bestellen Sie den Wagen . Ich will
unfern Gast nach Schloß Trewor begleiten . "

„ Die junge Dam .e sollte den Adlerhorst . Heukh -, nicht mehr
verlassen, " rieth Frau Latten mitleidig . „ Sie sieht sehr schlimm

aus , und würde sicher ernstlich erkranken , wenn sie nicht erst
Ruhe suchte. "

„ Frau Latten hat Recht "
, stimmte Grosvenor zu . „ Lassen

Sie sich meine Gastfreundschaft noch einige Stunden gefallen .
Frau Latten schickt inzwischen einen Boten an den Marquis , der
ihm meldet , das Fräulein befinde sich in Sicherheit und werde
morgen zu ihm zurückkehren . "

Giralda fügte sich dieser vernünfügen Anordnung .
Frau Latten verneigte sich und ging die empfangenen Be¬

fehle auszuführen .

31 . Kapitel .
Der Sonnenaufgang der Liebe .

Lord Grosvenor hatte sich die Adresse des Grafen Arevalo
notirt , und war bemüht , jeden unangenehmen Gedanken aus Gi -
ralda 's Seele zu verbannen . Mehr als einmal war es ihm ge¬
lungen , ein Lächeln auf ihr liebliches Gesicht zu zaubern , als
Frau Latten mit dem Abendessen erschien . Giralda begnügte sich
mit einer Tasse Thee .

„ Ist das blaue Zimmer in Bereitschaft ? » fragte Grosvenor
seine Haushälterin , die den Tisch wieder abräumte .

„ Ja , ich will nur noch die Kerzen darin anzünden ."

„ Ich gehe nicht gerne fort , während Sie krank Zurückbleiben ,
Giralda "

, sagte der junge Mann , nachdem Frau Latten sich wieder
entfernt hatte . „ Die Sorge um Ihr Befinden wird mir ein lä¬
stiger Reisegefährte sein . "

„ Ich bin nur erschöpft , Paul . Ihr Gehen wird mir meine
Kraft zurückgeben . Ich werde mich schnell erholen , wenn mein
Gemnth : beruhigt ist. "

„ Seien Sie fortan frei von jeder Angst , Giralda, " bat er «



Minister ihren größten und gefährlichsten Gegner los geworden
sind , und die Genngthuung , die auch die Monarchisten empfinden ,daß das Kabinet ins Schwanken gerathen ist , zeigt am deutlichsten ,
daß die Lage ziemlich bedenklich fein muß ,

Kopenhagen , 5 . März . Das Sundfahrwafser ist ge¬
schloffen ; die Ostseedampfer arbeiten im Eise .

Kairo , 24 . Februar . Ein früherer Beamter der Sudan¬
regierung , der bis zum Jahre 1882 mit Emin Pascha am oberen
Nil war und ihn in letzter Zeit wiederholt in Bagamoyo gesprochen
hat , bringt ziemlich befriedigende Nachrichten über seinen Zustandund sein Allgemeinbefinden . Emin soll sich innerhalb dieser letzten8 Jahre durchaus nicht verändert haben . Der Gewährsmann ,der Emin Pascha noch am 28 . Januar gesehen hat , und wohl
befähigt erscheint , das Vertrauen desselben zu genießen , behauptet ,
aus den mündlichen Mittheilungen , die er von ihm empfing , ent¬
nehmen zu dürfen , daß es sein sehnlichster Wunsch sei , wieder an
den oberen Nil zurückzukehren . Emin Pascha soll die hierbei zuüberwindenden Schwierigkeiten sehr leicht auffaffen und namentlichaus den auf der letzten Reise mit Stanley gemachten Erfahrungen
zu dem Schluffe gelangt sein, daß nichts der Möglichkeit wider¬
spreche, mit 200 Mann Bewaffneten wieder an den Albert -See
zurückzugelangen und sich wieder in Besitz seiner früheren Provinz
zu setzen. Er behaupte sogar , daß 9 Monate genügen würden ,um den Weg von Bagamoyo hin und zurück zu machen . Stanley
hätte Entdeckungen machen wollen und sei deshalb unnöthig lange
zwischen Albert - und Victoria -See hin - und hergezogen . Der
Gewährsmann glaubt auf 's Bestimmteste in Abrede stellen zu
dürfen , daß Emin gesonnen sei , späterhin in Aegypten eine An¬
stellung zu suchen. Zu seinem Besuche in Aegypten und Deutsch¬land sei er Wohl geneigt , aber er sei ebenso entschlossen , den Rest
seines Lebens im tropischen Afrika zu vollenden .

Marine
8 Wilhelmshaven , 6 . MSr) . T . M . Aviso „Wacht" ist heute Nach¬mittag 3 Uhr au der hiesigen KaiserlichenWerst außer Dienst gestellt worden. —Der Lommandeur des II. Seebataillons , Major Greßer, hat sich in dienstlichen

Angelegenheiten »ach Lehe begeben . — Lieutenant zur Sc « Schneider, Adjutantder II . Matroseu-Artillerie-Avtheilung , hat eium IStägtgen Urlaub nach Bonn
augetreten.

88 Kiek» 6. März . Durch Verfügung des Ober-KommandoS der Marineist der Maschiuen-Unter-Jugeuieur Lggert als leitender Ingenieur Kr S . M.Aviso „Meteor" komuraudirt worden.
Cuxhaven , 4 . März . Mit dem 1 . April wird das hiesige

Filialminendepot zu einem selbstständigen Minendepot erhoben werden .Als Vorstand desselben ist Herr Korvettenkapitän Heffner , Kom¬
mandant und Artillerieoffizier vom Platz Hierselbst ernannt worden .
Derselbe ist augenblicklich nach Friedrichsort kommandirt , um sichvon der Administration eines solchen Depots in Kenntniß zu setzen .

Berlin . 5 . März . S . M . Kreuzer „Habicht "
, Commandant

Corvetten -Capitän Burich , ist gestern in Capstadt angekommen .
Berlin , 4 . März . Aus den Verhandlungen des 21 . Vereins¬

tages des Deutschen Nautischen Vereins hebt die „ Wes . Ztg . " noch
Folgendes hervor : Es wurde sehr ausführlich verhandelt über das
„ Straßenrecht auf See " . Eine Anzahl von Vorschlägen des
Nautischen Vereins und des Vereins deutscher Seeschiffer in Ham¬
burg , des Nautischen Pereins in Kiel und des Nautischen Vereins
in Papenburg auf Abänderung der kaiserlichen Verordnung zur
Verhütung des Zusammenstoßens der Schiffe auf See vom 7 . Jan .1880 lagen vor , die seinerzeit durch das Programm des inter¬
nationalen Schiffahrtskongresies zu Washington hervorgerufen wor¬
den waren . In Berücksichtigung des Umstandes , daß die Ver¬
handlungen dieses Kongreffes zu dem Entwürfe einer neuen bezl .
Verordnung geführt haben , der mit seiner Begründung noch nicht
genügend und allgemein bekannt ist , wurde beschlossen , diesen
Gegenstand für diesmal von der Tagesordnung abzusetzen und
zunächst die Mittheilung der in Washington erwachsenen Mate¬
rialien vom Reichsamt des Innern zu erbitten . Interessantwurden die bezüglichen Verhandlungen durch eingehende Mit¬
theilungen , die Geh . Regierungsrath Donner über die Washingtoner
Verhandlungen machte . Wir glauben unseren Lesern in Aussicht
stellen zu können , daß diese Verhandlungen in Bälde der Oeffent -
lichkeit werden übergeben werden . — Die Berathungen über die
Frage der Regelung der Beitragserhebung für die Alters - und
Invalidenversicherung ergeben sofort , daß der Gegenstand zu ver¬
wickelt und zu wenig geklärt sei , als daß er im Plenum zur Er¬
ledigung kommen könnte . Es wurde daher , wie gestern schon
berichtet worden ist , eine Kommission für die Vorberathung der
Frage niedergesetzt , die heute Bericht erstattete . Die Hauptfrage ,welche zu scharfer Vertheidigung der verschiedenen Gesichtspunkte
führte und an welcher auch Herr Geh . Oberregierungsrath von
Woedtke vom Reichsamt des Innern sich betheiligte , war die , ob
man an der sonst im Gesetze vorgesehenen Beitragserhebung durch
Verwendung von Marken und Karten festhalten oder dieses Ver¬
fahren durch ein System von Spezialquittungen ersetzen wolle .Der Inhalt der Debatte spiegelt sich in der nachstehenden Reso¬lution , die zur Annahme gelangte , genügend wieder . „ Der Deutsche
Nautische Verein erblickt in dem Markensystem des Jnvaliditäts -
und Altersversicherungsgesetzes eine erhebliche Belästigung der See¬
schiffahrt und einen ungenügenden Schutz der Versicherten hinsicht¬
lich des sicheren Nachweises geleisteter Arbeit . Der Verein kann
einen Ersatz der Marken durch schriftliche Quittung nicht befür¬worten , empfiehlt dagegen die- Einziehung der Beiträge durch eine
einzige Seeversicherungsanstalt , welche als gemeinsame Filiale der

des Mädchens beide Hände ergreisend . „ Haben Sie Vertrauen
zu mir , Giralda ? "

„ Wie zu meiner Mutter , Paul . "
„ Giralda "

, sagte Lord Grosvenor , vor ihr in die Knie
sinkend, mit zitternder Stimme , „ Sie haben sich bis jetzt allein
hemüht , die Unschuld Ihres Vaters aufzuklären . Von diesemAugenblick an will ich mich derselben heiligen Aufgabe widmen . "Giralda sprang freudig erregt von ihrem Sitz auf .

„ O , Paul " , rief sie strahlenden Auges , „ Sie glauben wie
ich an Papa 's Unschuld ? Sie wollen mir helfen , dieselbe vor derWelt zu beweisen ? "

„ Ich glaube an die Unschuld Gottfried Trewor 's wie anmeine eigene Existenz !" erklärte Lord Grosvenor feierlich und ichwill nicht eher Glück und Frieden kennen , bis er vor aller Weltvon jedem Verdacht gereinigt dasteht . "
„ O , Paul " , murmelte Giralda , „ Sie erfüllen mein Herz mit

ungeahnter Seligkeit . "
„ Zunächst "

, fuhr Grosvenor fort , „ wollen wir die Beweisefür Ihres Vaters Unschuld sammeln und damit das stolze Herzdes Marquis bestürmen ! Er selbst soll seinen tiefgekränkten Neffen
zurückrusen und ihn zärtlich willkommen heißen !"

„ Wenn Sie die Sache in Ihre Hände nehmen , ist Papagerettet "
, jubelte Giralda . „Ihnen wird Alles leicht . O , Gott ,

ich danke Dir , daß Papa einen so mächtigen Freund gesunden
hat . "

„Und seine Tochter den künftigen Gatten "
, flüsterte Gros¬

venor , halb erschrocken über seine Kühnheit . „ O , zürnen Sie mir
nicht , Giralda " , rief er außer sich , als das Mädchen ihm die
Hand entzog und sich das Gesicht verdeckte. „ Sind Sie mir
böse, Giralda ? Habe ich Sie gekränkt ? "

MGiralda sah ihm voll in 's Gesicht . In ihren Augen leuch¬teten Thränen , und ihren Mund umspielte ein glückliches Lächeln .

sämmtlichen Küstenversicherungsanstalten konstituirt werden könnte ,
nach den von der Seeberufsgenoffenschaft abgeschähten Löhnen ,unter Befugung der Rheder , die Hälfte der im Z 96 sestgestellten
Beiträge den Versicherten vom Lohn zu kürzen . Der Nachweis
der geleisteten Beiträge würde bei jedesmaliger Abmusterung in
das Seefahrtsbuch einzutragen und die Summe der bescheinigten
Beitragswochen in den Protokollen der Seemannsämter zu notiren
sein. Der Verein glaubt hiermit eine große Vereinfachung für die
Versicherten sowohl als für die Rhederei und die Verwaltung
herbeizuführen und eine vorzügliche Grundlage für die in Aussicht
zu nehmende Wittwen - und Waisenversicherung der Seeleute zu
schaffen. " Der weitere Punkt der Tagesordnung betras die von
der Verwaltung des Norddeutschen Lloyd gehegte Absicht , das
Ruderlommando zu ändern . Wie bekannt , wird beinahe auf der
gesammten Kauffahrtei - Marine das Kommando steuerbord , d . h .
rechts , gegeben , wenn das Schiff nach backbord , d . h - nach links ,
abfallen soll und umgekehrt . Es ist dies darauf zurückzuführen ,
daß man die Bewegung der Ruderpinne anstatt derjenigen des
Ruders , welche der der Schiffsspitze entspricht , bezeichnete . Die
deutsche Kriegsmarine hat nun seit einigen Jahren das umgekehrte
Ruderkommando eingesührt und kommandirt steuerbord , wenn das
Schiff nach rechts , backbord , wenn das Schiff nach links sich wen¬
den soll ! Dieser Zwiespalt führt bei Uebernahme von Seeleuten
der Kriegsmarine in die Handelsflotte häufig zu Mißverständnissenbei der Navigirung der Schiffe , die oft gefahrvoll werden könne .
Herr Inspektor Leist vom Nordd . Lloyd befürwortete eingehenddie Absicht seiner Verwaltung , nun unter Uebernahme der in der
Marine geübten Anschauung die Ruderkommandos rechts und links
einzuführen , je nachdem das Schiff sich nach rechts oder links
wenden soll . Nach einer mehrstündigen Debatte , in per alle fürund wider den Vorschlag des Norddeutschen Lloyd sprechende »
Argumente eingehend erörtert wurden , lehnte die Versammlungeinen auf die Befürwortung dieses Vorschlags gerichteten Antragmit 13 gegen 6 Stimmen ab , weil man nur einer internationalen
Aenderung des Kommandos glaubte zustimmen zu können , von
einer einseitigen Aenderung aber mir eine Vermehrung der bereits
bestehenden Schwierigkeiten erwarten zu müssen . Noch mag be¬
merkt werden , daß Herr H . Dahlström - Hamburg seine Schrift :
Die projektirten Bau - und Betriebseinrichtung des Nord -Ostsee¬kanals den Erschienenen überreichte und mit einigen Worten das
darin Niedergelegte erläuterte , sowie daß Herr Admiralitätsrath
Koldewey - Hamburg interessante Mittheilungen über Kompaß -
deviation machte . Endlich wurde eine Resolution auf Verbesserungdes Leuchtfeuer - Arkona , sowie eine solche auf Verbesserung des
Fahrwassers im Fehmarnsund angenommen .

London , 4 . März . Die Graydon '
sche Dynamitkanone , welche600 Pfund dieses Sprengstoffes drei englische Meilen weit schleu¬dert , wurde in der Fabrik von Taunton , Delmard , Lane u . Co .in Birmingham , welche die Herstellung übernommen hat , von

japanischen und rumänischen Offizieren besichtigt . Fünf europäische
Regierungen , Rußland , die Türkei , Spanien , Italien und Rumänien ,warten , wie die „ Times " vermeldet , jetzt auf die Vollendung dieses
15 zölligen Geschützes , und die Fabrikation desselben wird möglichst
beschleunigt . Lieutenant Graydon , der Erfinder , hofft , mit seiner
Kanone doppelt so weit schießen zu können , als es mit der
Zaliski '

schen möglich ist, deren schwerfällige Bauart überhaupt ein
großes Hinderniß für ihre Einführung bildet . Die Nachricht , daß
die britische Regierung die Zalinski '

sche Dynamitkanone angekauft
habe und in Woolwich fünfzig Geschütze bauen lasse , ist nicht be¬
gründet . — Prinz George von Wales , der jüngere Sohn des
englischen Thronfolgers , wird im nächsten Monat den Befehl über
das Kanonenboot erster Masse , „ Trush " , übernehmen und mit dem¬
selben eine auf ein Jahr berechnete Reise nach Westindien und
Nordamerika antreten .

Rio - e Janeiro , 5 . März . Das Osfizierkorps der brasilia¬
nischen Marine umfaßt nach der durch die republikanische Regierung
vorgenommenen Reorganisation 1 Admiral , 2 Vize -Admirale , 10
Kontre -Admirale , 18 Kapitäne zur See , 30 Fregatten -Kapitäne ,60 Kapitänlieutenants , 175 Premier - und 160 Sekondelieutenants .Unter dem Präsidium des Kriegsministers kommt auch ein neues
Militär -Strafgesetzbuch zu Stande .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 6 . März . Koester , Kontre -Admiral und

Direktor des Marine -Departement im Reichs -Marine -Amt , einst¬
weilen die Vertretung des erkrankten Staatssekretärs des Reichs -
Marine -Amts , Kontre -Admiral Heusner , übertragen . (A . K . O .
v . 4 . 3 . 90 .) . - - Dreßler , Torp .-Lieut . , zum administrativen Mit¬
glieds des Minendepots zu Cuxhaven ernannt . — Zimmermann ,
Torp .-Lieut . , mit dem 1 . April cr . vom Minendepot zu Friedrichs¬ort als zweiter Torpedooffizier zu dem Minendepot zu Cuxhaven
versetzt . — Oenicke, Mar .-Jntendtr .-Sekr . , mit einem Dienstalter
vom 1 . Sept . 1876 zum Mar .- Jntendtr .-Registrator ernannt . —
Langner , Mar .-Maschinenbau -Direktor , ist zum 1 . April cr . von
Danzig nach Berlin , Schulze , Mar .-Maschinenbau -Ober -Jngenieur ,
zum 1 . April er . von Wilhelmshaven nach Danzig versetzt . —
Thoma , Feuerw .-Hauptm . , mit dem 31 . März d . I . von seinem
Kommando als Lehrer bei der Ober -Feuerwerkerschule entbunden .
Derselbe verbleibt demnächst beim Reichs -Marine -Amt zur Dienst¬
leistung kommandirt . — Hanfs , Feuerw .-Lieut . vom Marine -Artillerie -
Depot zu Geestemünde , mit dem 1 . April d . I . nach Berlin versetzt

Grosvenor verstand diese stumme Sprache . Er schlang seinen
Arm um die zierliche Gestalt , zog ihren schönen Kopf an seinen
Busen , und drückte einen Knß auf ihre Stirn .

„ Wir sind uns erst zweimal begegnet , Giralda " , sagte er ,aber unsere verwandten Seelen bedurften für ihre Liebe keines
langsamen Wachsens . "

Giralda antwortete nicht . Sie blickte befangen zu Boden .
„ Vielleicht hätte ich mit meiner Erklärung warten sollen, "

entschuldigte sich der junge Mann . „ Vielleicht war es ungroß -
müthig von mir , während Du unter meinem Schutze standest , von
meiner Liebe zu Dir zu sprechen , vielleicht hätte ich mich erst an
Deine Eltern wenden und ihnen meine Wünsche und Hoffnungen
vorlegen sollen . Aber morgen bin ich bei ihnen , und wenn Du
erlaubst , Giralda , erbitte ich mir auch von ihnen das Jawort ,das Du mir nun nicht mehr vorenthalten wirst . "

Giralda nickte stumm .
Frau Latten kam, Giralda abzuholen .
„ Hier ist das blaue Zimmer , gnädiges Fräulein "

, sagte sie,eine Thür am Ende des Korridors öffnend . „ Hier pflegte die
selige Frau Gräfin selbst zu wohnen . Da Sie so leidend aus -
sehen , werde ich in dem anstoßenden Vorzimmer schlafen, so daß
Sie nur zu rufen brauchen , wen « Sie meiner bedürfen . "

Giralda dankte der guten Frau mit herzlichen Worten .
„ Wie schön ist es hier , Frau Latten, " sagte sie, an das Fen¬

ster tretend und in die Tiefe hinabschauend .
„ O , das Alles sollen Sie erst im Sommer sehen , gnädiges

Fräulein . Dann ist der Adlerhorst ein entzückender , für eine
Königin geeigneter Aufenthalt . Unsere Blumen und Treibhäuser
sind die schönsten auf der ganzen Insel . Lord Grosvenor zieht
auch diesen Landsitz seinen anderen Schlössern und Gütern vor .Seine Residenz hier in Wales ist ihm die liebste . "

Die würdige Haushälterin plauderte noch lange fort , die

und als Lehrer zur Ober -Feuerwerksschule kommandirt . — PremperMar .-Jntendtr .-Sekr . , von der Verwaltungs -Abtheilung der Werft ?
in Kiel zur Stations -Intendantur daselbst zurückgetreten . — Hihx, ^
grad , Mar .-Jntendtr .-Sekr . , von der Stations -Intendantur j„ ,Kiel der Berwaltungs -Abtheilung der Werft daselbst überwiesen .— Körner , Magazin -Aufseher im Verpflegungsamt zu Wilhelms -

"
haven , auf seinen Antrag mit der gesetzlichen Pension in den Ruhe-
stand versetzt . — Ostrum , Werftmaschinist , am 20 . Februar er . i« r
Danzig gestorben . ^* WtlbelmShoven , 6 . März . S . Maj . der Kaiser hat durch I
Marinebefehl verfügt , daß die ihm und Mitgliedern des kaiserlichen ?
Hauses bezw . anderen fürstlichen Personen in den Marine -Garnisonen ?
seitens der Marinebehörden zu erweisenden Ehrenbezeugungen von I
jetzt ab nach dem abgeänderten Entwurf auszuführen sind . Derselbe

^
liegt demMarinebefehl im Wortlaut bei und enthält 25 Paragraphen . §tr WilhelmShoven , 6 . März . Für die diesjährige Admiral - )
stabsübungsreisen , welche nach Indienststellung S . M . Schiffe des zManövergeschwaders und nach Ausrüstung S . M . Schiffe des ;
Uebungsgeschwaders stattfinden , gelangt S . M . Aviso „Grille «
zur Verwendung . §* WilhelmShovm , 6 . März . Se . Maj . der Kaiser hat die )
Zutheilung des Kreuzers „ Bussard " und des Avisos „ Meteor » -
zur Ostseestation und die Versetzung des AvisoS „ Jagd " von der ^Ostsee- zur Nordseestation genehmigt . '

,* Wilhelmshaven , 6 . März . Hinsichtlich der Rekrutirung der
Marine für 1890/91 ist Nachstehendes bestimmt worden : Die jEntlassung der Mannschaften der Marinetheile am Lande und der jBesatzungen der in heimischen Gewässern befindlichen Schiffe hat ,in der zweiten Hälfte des Monats September d . I . stattzufinden . ,Die Oekonomiehandwerker der Werftdivisionen sind am 27 . Sept . <
d . I . zu entlassen . — Die Einstellung der Rekruten hat stattzu - ^finden : bei den Seebataillonen , den Matrosenartillerie - und den >
Torpedo -Abtheilungen am 4 . November d . I . ; bei den Matrosen -
und Werftdivisionen am 3 . Januar 1891 ; die Einstellung der .
Oekonomiehandwerker der Werftdivision am 1 . Oktober d . I . — ,Die Entlassungstage für die Marinereservisten der einzelnen Ma - ,
rinetheile am Lande und Schiffe haben die Stationkommandos
selbstständig festzusetzen. — Es sind einznstellen : in die Matrosen¬
divisionen : bei der I . Matrosendivision mindestens 950 Mann , ,bei der H . Matrosendivision mindestens 763 Mann , außerdem in s
jede der beiden Matrosendivisionen soviel Vierjährig -Freiwillige ;als zur Auffüllung des Etats erforderlich sind . Ferner sind bei ^der I . Matrosendivision 46 , bei der II . Matrosendivision 45 Stellen
für zu Matrosen beförderte Schiffsjungen offen zu halten ; in die
Werftdivisionen : bei der I . Werftdivision mindestens 329 Mann , ^
bei der II . Werftdivision mindestens 290 Mann , außerdem in jededer beiden Werftdivisionen mindestens ein Drittel der etatsmäßtgen
Zahl an Oekonomiehandwerkern ; in die Seebataillone je 200 Mann ;in die I . Matrosenartillerie -Abtheilung mindestens 200 Mann , in >
die H . und HI . Matrosenartillerie -Abtheilung mindestens je 150
Mann ; in die Torpedoabtheilungen der Bedarf zur Auffüllungdes Etats , unter Offenhaltung von je 12 Stellen für die zu Tor¬
pedomatrotrosen beförderte Schiffsjungen .* Wilhelmshaven , 6 . März . Ueber die plattdeutschen Schau¬
spieler , die am Freitag erstmalig hier austreten werden , schreibtdie „ Stettiner Zeitung " : Gestern ( 14 . Juli 1888 ) hatten wir -
Gelegenheit , die hier zur Zeit gastirenden Hamburger plattdeutschen .
Schauspieler unter Leitung des Herrn A . v . Gogh zu sehen , und
müssen gestehen , daß unsere Erwartungen , welche ziemlich hoch
gestellt waren , weit übertroffen wurden . Gleich in den ersten
Szenen des wirklich anziehenden Volksstückes „ Familie Eggers "
wurde der Gesellschaft Beifall gespendet , der sich von Akt zu W
steigerte und das äußerst zahlreich anwesende Publikum tu die
heiterste Stimmung versetzte . Von einem Nichtverstehr n -per - M N- "
deutschen Sprach konnte keine Rede sein , jedes Wort wurde klar
und deutlich zum Ausdruck gebracht . Was die Darstellung an¬
langt . so können wir nicht umhin , das Ensemble als ein vorzüg¬
liches zu bezeichnen .

Wilhelmshaven , 6 . März . Um die Telegraphenanlagen im
allgemeinen Interesse kleinerer Landorte , welche bei Unglücksfällen u .
vielfach ans die Mithülfe benachbarter Ortschaften angewiesen sind ,
zu sofortigen Meldungen » ach auswärts über Feuers - und Wassers¬
gefahr oder sonstige Unfälle auch außerhalb der Telegraphen¬
dienststunden , insbesondere während der Nacht , nutzbar zu machen ,werden seitens der Reichspostverwaltung die Telegraphenanstaltender betreffenden Orte in geeigneten Fällen unter Verwendung
electrtscher Weckvorrichtungen neben dem Fernsprecher als Unfall¬
meldeftellen eingerichtet . Die durch die Einrichtung der angegebenenArt erwachsenden Kosten werden von der Reichspost - und Tele¬
graphenverwaltung nur insoweit übernommen , als es sich hierbeium Umänderungen der in Betracht kommenden Ueberweisungs -
anstalten und Herstellung der für den Weckbetrteb etwa erforderlichwerdenden Schleifendrähte handelt . Die Kosten , welche durch die
Ausrüstung der Telegraphenanstalten bezw . Hülfsstellen mit Weck¬
vorrichtung re . erwachsen , sind dagegen , soweit die betreffenden
Dienststellen nicht bereits im Interesse des gewöhnlichen Telegraphen¬
betriebes mit Weckvorrichtung versehen sind oder noch versehen
werden , mit je 60 Mark » kowäs xvräri für jede Stelle von den
betheiligten Ortsgemeinden zu tragen . :— Soweit bei den Kaiser¬
lichen Telegraphenanstalten des Kreises Wittmund nicht bereits
Weckvorrichtungen zu Telegraphenbetriebszwecken vorhanden sind ,

Güte , Großmuth und alle übrigen Tugenden ihres jungen Herrn
rühmend und preisend .

Das junge Mädchen empfand ein eigenthümliches Vergnügen ,dem Lob deS jungen Mannes zu lauschen , der erst vor wenigen
Minuten mit dem Geständniß von der vor Kurzem noch so Un¬
glücklichen geschieden war .

Kaum war Giralda in die weichen Kissen ihres Bettes ge¬
sunken , so empfing ein tiefer Schlaf die körperlich und geistig Er¬
schöpfte . Sie erwachte erst an : nächsten Morgen , als die Sonne
schon hell in ihr Fenster schien.

„Es muß sehr spät sein " , murmelte sie , „ und Paul ist sicher
längst unterwegs . "

Vollständig erholt , kleidete sie sich hastig an . Als Frau
Latten leise und vorsichtig bei ihr eintrat , war sie niit ihrem An¬
zug bereits fertig und überraschte die gute Alte durch ihre frischen
rosigen Wangen .

„ O , wie wird der gnädige Herr sich freuen "
, rief die Haus¬

hälterin , „ Sie vor seiner Abreise noch zu sehen . Er glaubt Sie
noch ruhig weiter schlummernd . Wenn Sie die Güte habenwollen , mich zu begleiten , können Sie gleich mit Mylord früh¬
stücken . "

: „ Sehr gern , Frau Latten , und heute verfüge ich bereits
über einen recht guten Appetit , an dem Sie Ihre Lust habenwerden . "

Lord Grosvenor ging im Speisezimmer unruhig auf und
nieder , als die Thür sich hinter ihm öffnete und leise Schritte
sich ihm nahten . Jetzt sah er Giralda vor sich stehen .

„ O , das ist ein unerwartetes Vergnügen "
, rief er lebhaft .

„Wie gut und liebenswürdig von Dir , so früh aufzustehen , «m
mir noch ein Lebewohl zu sagen , und mich von der Besorgniß
um Dich zu befreien . Fühlst Du Dich aber auch ganz wohl ? "

(Fortsetzung folgt .)



^ r . werden solche Vorrichtungen zum Zweck der Unfallmeldungen auf

desfallsige Anträge , welche seitens der betheiligten Gemeinden durch

^ Vermittelung der Ortstelegraphenanstalt bei der Oberpostdirection

in Oldenburg zu stellen sind , alsbald zur Ausführung gebracht
ieri . werden wenn die in Frage kommenden Gemeinden sich zur Ueber -

nähme der für jede Unfallmeldestelle auf rund 60 Mk . zu veran -

schlagenden Anschaffungskosten bereit finden . Die Gemeindevorsteher
' " derjenigen Orte , an welchen bereits ein Fernsprechbetrieb statt -

findet , werden besonders auf diese dem öffentlichen Landeswohl
M dienende Einrichtung aufmerksam gemacht . Die Gemeindevertretung

dieser Orte wird darüber zu beschließen haben , ob sie im Gememde -
^ interesfe die Einrichtung einer Unfallmeldestelle herbeiführen und

dafür einen einmaligen Kostenbeitrag von 50 Mk . aufwenden will .

^
* Bant , 5 . März . Der Redakteur Fischer vom „ Norddeutschen

Volksblatt " zu Bant wurde vorgestern in das Gefängnis ; zu Vechta

^
'

eingeliesert , um eine ihm im verflossenen Sommer vom Landgericht
Oldenburg zudiktirte Strafe von 6 Monaten Gefängniß wegen

„ Preßvergehens anzutreten .
E Q Bant , 6 . März . Bei Abhaltung der Submission für die

Anstreicherarbeiten der fiskalischen Wohnungen blieben mehrere
E Offerten , weil nicht vorschriftsmäßig eingereicht , unberücksichtigt .

Die Submittenten sind im Jrrthum , wenn sie glauben , es genüge ,
^ wenn das Couvert mittels Klebstoff geschlossen wird . Das Couvert

muß mit Megellack geschlossen und mit Petschaft bedruckt sein,
n Bant , 6 . März . Anläßlich eines Spezialfalles möge darauf

E hingewiesen werden , daß der Schlußscheinzwang auch über perfekt ge -

^ wordene Geschäfte von 600 Mk . ab ( Spiritus , Zucker , Eisen :c .)
besteht . Der in zwei Exemplaren auszustellende Schluhschein muß

^ abgestempelt werden , gleichviel ob das Geschäft zwischen Kauf - und

Privatleuten , oder nur zwischen Letzteren abgeschlossen ist. Leih¬
en - geschäfte von Effekten sind davon befreit , während uneigentliche

Leihgeschäfte Steuern bezw . Stempelkosten zu zahlen haben .
!en- v Neubremen , 5 . März . Heute wurde der Neubail eines

Massigen , 2stöckigen Schulgebäudes nebst Lehrerwohnungen , wel -
^

ches dem jetzigen gegenüber zu stehen kommt , vom Schulausschuß
^ an den Bauunternehmer Steuding endgiltig vergeben . Wie ver -
^ lautet , beläuft sich die Offerte auf 25 700 Mk . , sodaß in Anbe -
kN - tracht der früheren Offerte , der Schulacht 800 Mk . Lasten went -

ger aufgebürdet werden . Zu obiger Summe kommt der Preis
ffu des von dem Landwirth Harms angekauften Baliplatzes (2000

fige Quadrat -Meter L 2 Mk .) 4000 Mk . , sowie die Kosten für die
bei Zuschüttung des Grabens hinzu .

n Bant -Sedan , 6 . März . Es soll hier ein 2 . Turnverein
die iiüs Lben gerufen werden und findet zu diesem Zwecke kommcn -
un , den Sonntag eine Versammlung , in F . Krauses Gasthnuse statt .
:de — Der Gesangverein „Liederkranz " veranstaltet im Saale des
M Herrn C - Tiesler am Sonntag , den 16 . März eine mnsikalisch-
>n ; theatralische Abendunterhaltung , die nach dem vorliegenden Pro¬
fil grcimme eine äußerst genußreiche zu werden verspricht .

60 . . -»»>'>>» . >>>>,»»»„>., >>,»>— > > > >>- . - — >
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Rüstersiel , 4 . März . In unserem Hafen beginnt es sicl
wieder zu regen und wenn nur der Winter nicht hinderlich wird
so kann die Schifffahrt bald beginnen , ein hiesiges Schiff hat be¬
reits Getreide geladen . Auch die hier im Winterlager liegender
fremden Schiffe sind dieser Tage wieder von der Bemannung aus¬
gesucht worden . Diese mußten , dem „ Gern . " zufolge , aber theib
wetse die unangenehme Entdeckung machen , daß während ihre ;
Abwesenheit in ihren Schiffen etngebrochen und das ganze Schiffs¬
inventar , Kleidungsstücke u . s . w . daraus verschwunden war .

Aurich , 5 . März . Der Amtsrichter Meinhard in Soltau if
als Landrichter hierher versetzt.

„ Oldenburg , 5 . März . Diejenigen zum einjährig -freiwillige :
Dienst berechtigten jungen Leute , welche ihre aktive Dienstpflich
beim Oldenbnrgischen Infanterie -Regiment Nr . 91 äbleisteu wollen
resp . bereits für dieses Regiment angenommen worden sind , Haber
sich am l . April d . I . , Morgens 8 ^ Uhr , im Portal der Ka¬
serne des diesseitigen H . Bataillons zu versammeln und untel
Vorzeigung ihres Berechtigungsscheines sowie eines obrigkeitlicher
Ältestes über ihre sittliche Führung seit Ertheilung der Berechtigunc
bei dem Regiments -Kommando in Oldenburg zu melden .

Oldenburg , 5 . März . Im Oldenburger Lokal-Verkehr UIÜ
im Wechselverkehr mit den preußischen Staatsbnhnen wird von
1 . März d . I . ab die Beförderung von Getreide und Kleie ir
Wagenladungen auch in unverpacktem Zustande ( in loser Schüttung
bis auf Weiteres gestattet , lieber die weiteren Bedingungen er
theilen die Güterexpeditionen Auskunft .

8 Oldenburg , 6 . März . Unter Mitwirkung einer auswärtige :
Künstlerin , der Frau Joachim aus Berlin , fand heute im groß -
herzoglichen Palais im Beisein der allerhöchsten Herrschaften ei :
Konzert der großherzoglichen Hofkapelle statt . — Zum Direktm
der hiesigen Oberrealschule ist Herr Dr . Dieckmann aus Berlii
gewählt . Das Anfangsgehalt ist auf 6000 Mk . festgesetzt. De :
Dienstantritt erfolgt Ostern d . I .

Emden , 5 .
, März . Unter Vorsitz des Herrn Geh . Reg -

Raths Dr . Breiter fand gestern am hiesigen königlichen Wilhelms -
Gymnasium die Abiturientenprüfung statt ! Es hatten sich derselbe :
unterzogen die Primaner Enkelstroth , Groencwold , Pannenborg
Siemsen , Stroman , Syniens , Geelvink und v . Hove . Dieselbe :
bestanden sämmtltch die Prüfung . Symens aus .Pewsum , v . Hovc
ans Oldersum und Geelvink von hier wurden auf Grund ihre :
schriftlichen Arbeiten vom mündlichen Examen dispensirt .

Weener , 5 . März . Dem bisherigen Wachtmeister der Kaiser!
Marine H . Voß ist die einstweilige Wahrnehmung der Aufseher¬
und Führerstelle an der Ems -Fähranstalt Leerorlh übertragen

Nordenham , 5 . März . Der Fährdampfer „Union " fährt W
auf Weiteres des Eisganges wegen nur zweimal täglich von hie:
nach Geestemünde . Abfahrt von Geestemünde : 10 Uhr Vorm . u .
2 Uhr 45 Min , Nachmittags . Abfahrt von Nordenham : 11 Uh :
Vorm , und 4 Uhr 30 Mn . Nachm .

Bremervörde , 5 . März . Nach amtlicher Zählung wurdc
Herr v . Bennigsen mit 10 697 Stimmen gewählt . Molkenbuh :
(s°z.) erhielt 4614 .

'

k
deine , 3 . März . Eine Explosion des Dampfkessels in de:

Brauerei führte heute Morgen den Tod des Be¬
sitzers und eines Brauers herbei . Die Brauerei ist ein Trümmer¬
haufen . Entstehungsursache noch unbekannt .

^
dremeu , 6 . März . Vermißt wird der Gymnasiallehrer Karl

Sell , weicher seit 14 Tagen seine Wohnung verlassen hat . Er isi
56 ^ ahre alt , mittlerer Statur , hat melirtes , kurz geschnittenes
Haar , graue Augen , röthlichen Vollbart , längliches Gesicht und

Neber^zieher
^ ^ ^ brauner Hose , dunkelblauer Joppe und schwarzem

Hannover , 0 ' Nunmehr liegen die genauen Er¬
gebnisse der Stichwahlen in unserer Provinz dem „ Han . Cour "
vor . Es wurden gewählt ln Osnabrück : v . Scheele ( Welfe ) ; Melle -
v . Arnswald (Welfe) ; Hoya : v . Arnswaldt ( W .) ; Hannover '
Meister (Soz .) ; Hameln : von Reden ( nat .-lib .) ; Hildesheim : von
Hake (W .) ; Osterode : v . d . Schulenburg (W .) ; Göttingen : von
Olenhusen (W .) ; Goslar : v. Minnigerode (W .) ; Celle : von der
Decken (W .) ; Lüneburg : v . Wangenheim (W .) ; Harburg : Hastedt
(nlib .) ; Stade : v . Bennigsen (nlib .) ; Otterndorf -Neuhaus : Geb¬
hardt (nlib .) Natürlich hinken die welfischen Magnaten aus
sozialdemokratischen Krücken in das neue Oppositionsparlament .

Vermischtes .
Frankfurt a . M . , 6 . März . (Der Verfasser des Struw¬

welpeter ) , Geh . Sanitätsrath Dr . Hoffmann , feierte gestern mit

seiner Gattin in voller Rüstigkeit das Fest der goldenen Hochzeit .
— Eine Anzahl historischer Flaggen ist in der Jugenienr -

Abtheilung des Zeughauses ausgestellt : 1) Die preußische Königs¬
und Prinzenflagge von der Fregatte „ Arcona "

, welche am 17 .

März 1864 von einer dänischen Granate dnrchlocht wurde . 2)
Orlogsflagge des dänischen Linienschiffes „ Christian VIII . " 3)
Orlogsflagge der dänischen Fregatte „ Gefion " , welche beide am
5 . April 1849 bei Eckernförde von deutschen Truppen erbeutet ,
dem Reichsverweser Erzherzog Johann nach Frankfurt übersandt
und von diesem dem Zeughaufe in Mainz übergeben wurden . 4)
Eine dänische Flagge mit dem Buchstaben P . K . VII . . und der
Inschrift : Erobert am 5 . April 1849 bei Apenradc von Heinrich
Frecse im 9 . Schl .-Holst . Jnf .-Bat . " 5 ) Deutsche Fahne , welche
am 2 . und 3 . März 1871 auf dem Hause der deutschen Commnn -
dantur zu Paris geweht hat , Geschenk des damaligen Kriegsministers
v . Kamele . 6) Holländische Schiffsflagge mit den niederländischen
Löwen . Diese Flagge führte die holländische Fregatte , welche bei
der 1787 erfolgten Revolution durch den preußischen General¬
major der Cavallerie und Chef des Leib-Husarcn - Regimcnts ,
Baron von Eben und Brunnen am 17 . September bei Viancu
erobert wurde . Diese Flagge wurde bis zum Jahre 1875 in der
Kirche zu Rosen , Kreis Creutzburg , aufbewahrt .

— Die Erhebungen , welche von der französischen Verwaltung
behufs Anwendung des neuen Wehrgesetzes , welches den Vätern
von mehr als sieben Kindern gewisse Vortheile sichert , nugcstellt
worden sind , haben nach der „ France militaire " ergeben , daß in
Frankreich 2 Millionen Haushaltungen existiren , die keine Kinder ,
21/2 Millionen , die ein Kind , 2300 000 , die zwei Kinder , l >/z
Millionen , die drei , ungefähr eine Million die vier , 550 000 , die
fünf , 300 000 , die sechs, und schließlich 200 000 , die sieben und
mehr Kinder haben .

— (Neuer Gruß .) Bis jetzt wurden in der britischen Marine
die Vorgesetzten durch Abnehmen der Mützen gegrüßt . Die Ad¬
miralität hat nun beschlossen, das bei der Landarmer übliche
System auch in der Flotte ciuzuführen . Während aber der bri¬
tische Soldat die innere Handfläche beim Gruß nach - Außen hält ,
soll der Seemann nach deutscher .Art salutiren und die Seitenfläche
zum Gruß darbieten .

— So entsetzlich das Verbrechen der Hebamme S . in Warschau
an sich schon ist , es erscheint noch entsetzlicher, wenn inan sieht , um
welch' geringen Sündenloh :: sie sich zu denMassenmorden verleiten ließ .
Die „ Now . Wremja " schreibt darüber : Die Bezahlung für die
Uebernahme der Kinder betrug selten mehr als 5 bis 6 Rubel .
Nach Abzug der Unkosten für die erforderlichen Dokumente w . ver¬
blieben der Mörderin vielleicht nur etliche Kopeken . . Tic Skub -

linskaja lebte ungeachtet dessen, daß ihr „ Geschäft " blühte , d . h .
stets Kinder zu erhalten waren , in äußerster Armnth . Es wird

erzählt , daß bei Besichtigung der Sknblinskaja und deren Helfers -

Helferinnen nur eine einzige ein Hemd hatte ; die übrigen trugen
das Kleid auf bloßem Leibe !

— Die russischen Mönche ans den Berge Athos haben kürz¬
lich , wie griechische Zeitungen melden , im Piräus ein Segelschiff
für 95 000 Frcs . angetanst , durch welches sie ihre Flottille aus
10 seefahrende Schiffe gebracht haben .

Meiningen , 2 . März . Ein Sinke der Nachtwächter ist
in Zella St . Blasii ausgebrochen . Der Bürgermeister hat daher
folgende Bekanntmachung erlassen : „Da der Stadtrnth keine Lohn¬
wächter mehr beschaffen kann , so haben von jetzt ad alle Wehr¬
pflichtigen hiesiger Stadt entweder selbst zu wachen oder für einen

Lohnwächter selbst Sorge zu tragen . "
— (Von Haifischen gefressen .) Auf der Rückreise des Dampf¬

schiffs „ Victoria " von der Peninsular - und Ortental -Lfirie von
Australien nach England sprang ein Fahrgast zwischen Colombo
nnd Aden in einem Anfall von Irrsinn über Bord . Der Ma¬

schine wurde sogleich Gegendampf gegeben und ein mit 13 Ma¬
trosen bemanntes Boot hinabgelassen . Zum Unglück glitt das
vordere Tan desselben ans der Rolle . Das Boot schlug um und
die 13 Scelente fielen in das Meer . An Bord verursachte der

Unfall große Aufregung , da man wußte , daß sehr viele Haifische
in der Gegend sind . Es wurde deshalb noch ein zweites Boot
bemannt nnd diesmal auch glücklich ins Wasser hinabgelassen .

Znm allgemeinen Schrecken aber sah man von dem Dampfschiffe
aus , wie der Fahrgast und zwei von den Seeleuten von den

Raubfischen verschlungen wurden . Die anderen 11 Matrosen
wurden gerettet .

— (Der Bau einer deutsch-evangelischen Kirche in Tokio ,
Japan .) Die Deutschen in Tokio traten vor fünf Jahren zur
Bildung einer deutsch-evangelischen Gemeinde daselbst zusammen .
Der Großherzog von Sachsen übernahm das Protektorat über

dieselbe nnd gestattete , daß die Leitung der kirchlichen Angelegen¬

heiten dieser Gemeinde im fernen Japan dem wefinarischcu Kirchen -

regimente unterstellt werde . Geistliche wurden dorthin entsendet ,
die mit sehr gutem Erfolge thätig waren . Das kirchliche Leben

in der Gemeinde kräftigte sich und von derselben drang der Geist
des Evangeliums in immer weitere Kreise Japans nnd gewann
dem Christenthun : immer neue Anhänger . Es befremdete jedoch
die Japaner , daß , während England , Rußland , Frankreich , Nord¬

amerika immer stattlichere Gotteshäuser dort errichtete, : , der

Deutsche ein solches nicht besitzt, sondern für den Gottesdienst eine

kleine, abgelegene amerikanische Kirche benutzen müsse. Die deutsch-

evangelische Gemeinde in Tokio hat daher den Bau einer eigenen

Kirche beschlossen, auch bereits ans eigenen Mitteln einen Bauplatz

für 10 000 Mk . erworben Sie ist aber nicht in der Lage , die

Baukosten in Höhe von 60 000 Mk . selbst aufznbringen . Der

Kirchenvorstand der Gemeinde , der kaiserliche Gesandte von Hol -

leben und die Herren Spinner nnd Hezing , richtet daher unter

Zustimmung des großherzoglich sächsischen Kircheurath die. Bitte

an die evangelischen Deutschen daheim , ihnen bauen zu helfen
und dadurch mitzuwirken an den : siegreichen Fortschreiten des

Evangeliums zur Ehre des deutschen Namens . Es steht zu

hoffen , daß die Unterstützung des deutschen evangelischen Volkes

der Gemeinde in Tokio in reichem Maße zu Theil werden wird .

Beiträge sind an den gvoßherzoglich sächsischen Kirchenrath in

Weimar zu senden .
— (Phlegma .) Der Herr Professor Murl war ebenso un¬

verwüstlich ruhig , als seine Frau aufbrausend und jähzornig .

Eines Tages sitzt der Herr Professor , seine Pfeife rauchend , be¬

haglich auf dem Sopha . Seine Frau kommt eben nach Hause

und bemerkt mit Entsetzen , daß an ihrem Liebliugsblumenstocke e:n

schöner Zweig geknickt war . Sie fährt die Magd , die eben ab¬

gestaubt hat , scharf an , wie sie so ungeschickt sein konnte . Diese

stellt entrüstet jede Schuld in Abrede . Die Frau , darüber noch

wüthender , beschuldigt sie um so entschiedener aks Thäterm , da sie

allein im Zimmer gewesen sei . Die Magd dankt für die Ehre ,

einer so verläumderischen und groben Frau ferner zu dienen und

kündet den Dienst aus zwei Wochen . Die Frau erimdert , ste
könne ihr Bündel heute noch schnüren . Das Kreuzfeuer wird

immer ärger und die giftigen Pfeile fliegen nur so hin und her .

Unbeweglich saß inzwischen der Professor nnd schmauchte sein

Pfeifchen weiter . Endlich stürzt die Magd hinaus und Frau

Kunigunde sinkt erschöpst auf dem Sopha neben ihrem Manne
nieder . — „ Aber , Gnnderl , wie kann man sich über eine solche
Bagatelle so erhitzen ! ? " — „ So , soll ich mir von der dummen
und frechen Person meinen Lieblingsblumenstock ruiniren lassen
und nichts dazu sagen ? — „Aber sie hat es ja gar nicht ge-

than !" — „ Ja , wer denn dann ? " — „ Nun , mir ist daN kleine

Malheur passirt !" — „ Aber , Du Ungeheuer , wie konntest Du
dann unfern Streit anhören und uns nicht einmal aufklären ? "

— „ Ich wollte nur 'mal sehen, wer von Euch das letzte Wort

haben wird !"
— Ein elektrisch beleuchteter Weihnachtsbaum schmückte bei

der Weihnachtsfeier der Essener Taubstnmmen -Anstalt das Fest¬

zimmer . Die Stelle der Weihnachtskerzen auf den Besten des

Baumes vertrat eine Anzahl Glühlampen , deren Wirkung durch
die hinter den Lampen angebrachten , aus einfachem Staniolpapier
in Tulpen - , Glocken- und Blattform hergestellte Reflektoren noch
ganz bedeutend erhöht wurdc . Durch eine bei der Maschine an¬

gebrachte Vorrichtung konnte man die Lampen aufleuchten oder

ihr Licht allmählich erlöschen lassen . Der Anblick des Baumes
bot ein prächtiges Bild .

Köln , 26 . Febr . (Ein Riesengeldschrank .) Die Rheinau¬

straße war vorgestern gesperrt , da in derselben zur Uebersührung
eines Geldschrcmkcs in die oberen Räume eines Bankhauses Gerüste

aufgcschlcigen waren . In diesem Riesenschranke kann man , wenn

die Gefach -Einlage herausgenommen ist , auf - und abgehen ; er ruht

aus eisernen Säulen , die auf dem Kellergewölbe stehen .
— Mit Diamanten bestickte Kleider , deren Werth auf

30000 Pfd . St . angegeben wurde , trug einer der indischen

Maharajas auf einem glänzenden Feste , welches zu Ehren eines

Vertreters der englischen Regierung gegeben wurde . Das Gefallen
an kostbaren Steinen ist bei den indischen Fürsten eine vorherr¬

schende Leidenschaft .
— (Ein biblischer Stimmzettel .) In Gümmer bei Seelze

wurde ein Stimmzettel — wahrscheinlich von einem eingefleischten

Welfen , der keine der beiden zur Stichwahl gelangenden Parteien

unterstützen wollte — mit folgender Aufschrift abgegeben : „ Jesaias
41 , V . 24 : Siehe ihr seid aus nichts und euer Thun ist auch
aus nichts , nnd euch wählen ist ein Greuel . "

Literarisches .
— Dieser Tage erschien im Berlage der Schulze ' schen Hof-Buchhandlung

in Oldenburg ein sehr lesenswerthes Merkchen des Herrn AmtshauptmauuS
v . Heimburg in Cloppenburg : „Chaussee oder Eisenbacm ? Ein Beitrag zu der

Frage : Wo liegt die Nvth der Landwirthschaft und was thut der Laudwirth -

schaft Noch ? " Dasselbe , für 50 Pf . durch die Buchhandlung zu beziehe» , kann

den betheiligten Kreisen mit Recht zur Kenntnißnahme empfohlen werden .

Telegraph. Depesche des WUHelmShavmer Tageblattes .
Berlin . 6 . März Der offizielle Text der vom Kaiser beim

Diner der Mitglieder des Provinziallandtages gehaltene « Rede

verweist auf den großen Kurfürsten , der erkannt habe , datz
Brandenburg sich den Weltmarkt erobern müsse. Nachdem seine

Tbatigkeit zunächst der Sicherung und Ruhe gegolten , sei der

Kaiser , wie sei» Großvater , für das Wohl der unteren Klaffen
besorgt . Die Staatsrathsl eschlüsse würden in gesetzliche« Forme «

bald nutzbringend wirken , in Volk und Land sehe der Kaiser
ein von Gott ihm anvertrautes Pfund , das z« mehre« sein«

Aufgabe sei Alle die mit helfen wollten , sind willkommen , wer

sich dieser Arbeit entgegcnstellt , den zerschmettere ich .

Meteorologische Beobachtungen
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Bemerkungen : 5 . März : Am Tage häufig Graupeln - und Vchneeböen . S. März :
Früh etwas Schnee .

Wilhelmshaven , 6 . März . Kursbericht derOldenburgische » Spar¬
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . l >>67i ) 1V7.2S
3 / , pLt . Deutsche Reichsanleihe . ll )2 20 102,78
4 pLt . preußische consolidirte Anleihe . 16S .M 106,78
3/ , pLt . do. . 102,20 102.78
3 ' , pCt . Oldeub . Lonsols . 102,80 103 .80
4pLt . Oldenburg . Kommunal -Anlethe . . . . 102, — 103, —

4pLt . dü . do . StückeL 100 M . 102,28 103,28
3 - , pLt . do. do . . . . . 100,28 101,28
3stz PLt . Oldeub . Bodmkredit -Psaudbriefe (kündbar ) 102, — 103, —

31/2 pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 . 101,2 ^ 101,78
3 pLt . Oweuburgische Prämienanleihe . 131,80 132,70
4 pLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationeu . . . 102, — 103,—

862 pTt . Hamburger Staatsreute . 101, — 101,28
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . 93, — 93,58
414 pCt . Warps -Spinm -Priortt . ructzahlbar L 105 103,80 —
3 pLt . Baden -Baden « Stadtanleihe . . . . — —

Zs/2 pCt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 96,15 96,90
4 pLt . Pfandbr . d. Preutz . BodenZredit -Mieu -Bank 101, — —

Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 1<>0 in Mk . 168,30 I6S .10
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,408 20M5
Wechs. auf Rewyork kurz für 1 Doll , iu Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutschen Reichsbauk 4 PCt.

Rohseidene Baftkleider Mk . 16 80 pr Stoff
zur kompl . Robe und bessere Qualitäten Vers . Porto - und zollst« daS Fabrik -
DspSt kl . lltznneberx <K - u . « . Hoflief .) Liirlvb . Muster umgehend .
Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Zunahme des Körpergewichts , verbessertes Aus¬
sehen , Förderung des Appetites und der Verdauung
das sind die unausbleiblichen Erfolge von Frcmk 's Avenacia . Seine
wohlthätige Wirkung auf den kranken oder geschwächten Organis¬
mus wird hauptsächlich durch seinen hohen Nährwerth nnd Leicht-

verdaulichkeit und nicht durch eine in ihm befindliche Heilkraft be¬
dingt , deswegen empfiehlt sich seine Anwendung nicht als Arznei
sondern als Speise . Und diese letztere ist es im vortheilhaftesten
Sinne des Wortes . Wer sich also rationell ernähren , Verdauung
und DarmtlMigkeit stärken , die erregten Nerven beruhigen , ver¬
lorene Kräfte ersetzen will , bereite sich täglich ein Gericht von
Avenacia und der gewünschte Erfolg wird sicher sein . FvmEs
Uveuaeia ist zu Mark 1,20 die Büchse erhältlich in Wil¬
helmshaven bei IiSöilvK « , Roonstr . 104 . s

Unser bestes Hausmittel L
Verschleimung sind unstreitig Lvlrt « Godener Mi -

Neral -Paftilleu Bei nur leichter Erkrankung w. genügt es ,
wenn man dieselben einfach im Munde zergehen läßt , in veralteten
Fällen ist ihre Wirkung eine außerordentliche , wenn man 3— 5
Stück in heißer Milch auflöst und letztere von den Erkrankten
warm in wiederholten Gaben trinken läßt . Diese Methode ist
allen Bonbons , Hustenstillern Honigsäftchen u . dergl . vorzuziehen .
Magenverstimmung durch Fay

's Pastillen , die in allen Apotheken
und Droguen L 86 Pfg . erhältlich sind ist undenkbar .



Konkurs-Verfahren
In dem Konkurs-Verfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Heinritt
Wilhelm Albers, in Firma Heinr.
W. Albers , zu Wilhelmshaven ist
zur Prüfung der nachträglich angemeb
deten Forderungen Termin auf

Montag,
den 17. März 1890,

Vorm. Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgerichte hiev
selbst anberaumt .

Wilhelmshaven , den 24 . Febr . 1890

KömgMes Nmisgmkbt.

Bekanntmachung.
Der Herr Minister des Innern h

dem Komitee des ursprünglich auf d<
19 - bis 22 . April ds. Js . festgesetzten
nunmehr auf die Zeit vom 17.
20 . Mai d . Js . verlegten Pferdemarktes
zu Stettin die Erlauhniß ertheilt , auch
die Ziehung für die von dem Konütee
veranstaltete Lotterie in den Tagen
vom 17 . bis 20 . Mai d . I . stattfinden
zu lassen .

Wilhelmshaven, den 4. März 1890
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Verkauf.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Freitag, den 7. d. M
Nachmittags 2i/ , Uhr,

im Pfandlokale hier, Neuestraße 2 :

1 mH . Kleidttschmlr
UUd 1 ZkWOllk

öffentlich meistbietend gegen Baarzah
lung verkaufen.

Wilhelmshaven , den 6 . März 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Jermiethung
.eines

OMM - l 'ükak
1 » L » « t .

Umstände halber ist zum 1 . Augustd. Fs . ein an der stark freanen -
tirten Werftstrahe Hierselbst
äusterst günstig belegenes

Keschästs -Lokal,
bestehend aus

einem großen u. bequem ein¬
gerichteten Laden, 5 Wohn-
rc. Räumen , einem großen

Stan und Bodenraum ,
zu vermiethen. Dem Miether wird
demnächst auch die Möglichkeit gegeben ,das Hausgrundstück eigenthÜMlich
z« erwerbe».

Miethgeneigte wollen bis zum 1 . Aprild. Js . - mit mir in Unterhandlungtreten ; bis dahin können auch die Be¬
dingungen , sowie jede weitere Auskunftbei mir erfahren werden.

Bant , den 6 . März 1890 .
Rechnungssteller SedvNers.

( ZS8U0ll1
zum 1 . April ein in allen häuslichenArbeiten erfahrenes Mädchen .

Näheres in der Exped. d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden bei einem Kinde.

Viktoriastraße 3».

Feuerversrchernugs-
Von einer der größten und bedeu-

tendsten Hamburger Feuerversicherungwird für WiWmshaven und Umgegend
^ ' MMgLr Unteragent gesucht.Offerten unter K . L an die E . d . Bl

Wkehrere Nkädcheu mit gutenZeugnissen suchen Stellung auf gleichu . Mai , desgl. ein Mädchen im Laden.
Näheres bei Frau Buchwald , Neu¬bremen , Grenzstraße 3.

Gesucht
ein schulfreier , fixer

Laufbursche auf sofort.
Kost aind. Logis im Hause.

W. Weidermann .

Derjenige Herr,
welcher vor etwa 14 Tagen einen un¬
richtigen Hut erhalten hat , mit den
Buchstaben0 . L gezeichnet , wird ersucht ,
denselben umzutauschen in

Meyers Bahnhofshotel .

Suche für mein, Speditions -Geschäft
pr . sofort oder ODrn eisten

Sohn achtbarer Eltern . Bevorzugtwerden solche, welche die Mittelschule
besucht haben.

Karl Griffel.

Z« verkaufen
ei«e junge Milchkuh,
die vor einigen Tagen gekalbt hat .
G. Harms, Neuender -Altengrodeu.
Ein ganter e le Krankenfahrstnhl

neuester Konstruktion, preiSwerth zu
verkaufen . Roonstr . 56 , 1 Tr . , l .

ZU vermiethen
zum 1 - Mai eine freundliche EtagkN -
WohNNNg mit Balkon , 4 Räumen ,
Küche, 2 Bodenkammern, Keller, Stall
und sonst. Zubehör , sowie Wasser¬
leitung . Miethpreis 600 Mk.

Näheres Roonstraße 80 .

Zu vermiethen
eine bequeme Etagen - Wohnung ,
bestehend aus 4 Räumen nebst allem
Zubehör .

Fr. Rekowsky, Augustenstr . 3 .
Habe auf sofort oder später

mehr , schöne MchnliWii,
sowohl Parterre - als Etagen - , in der
Nähe des Mühlengartens belegen , zu
vermiethen. Auskunft ertheilt

Joh. Fangmann,
Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne Ünterwohnung ,
besteh, aus 4 Räumen nebst Zubehör .

Joh. Ranne«,
Ecke der Grenz - und Börsenstraße.

ZU vermirthr »
zum 1 . Juni eine geräumige Unter -
tvohnung.

W . Krnckmann, Bant ,
Nordstraße 19.

ZU vermiethen
zum 15 . März ein

fein möblirtes Zimmer.
Kaserneiistraße 3 , 1 . Etage links.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1890 ^
mehrere Wohnungen

Mmeustratze 21 .
Näheres Hinterstr . 2 , Ulmenstr. 21 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer ans sofort oder später an einen
Herrn . Bant , Verl. Roonstraße 1 .

Freundliches LoM
Kasernenstraße 4 , 2 . Etage .

Zu vermiethen
eine kleine trockene Oberwohnung
zum 1 . Mai er. , bestehend aus drei
Räumen , an ruhige Bewohner .R . Th. Remmers Grenzstraße 45.
Ein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.

Wo, sagt die Exped. d . Bl .

Zu vermiethen
pr . Mai freundliche

Oberwohnung Manteuffelstr .
Näheres beim Eigenthümer

Dorriuck, Roonstraße 3 , I.

Aus sofort gesucht
ein älteres Mädchen fürs Haus bei
hohem Lohn . Stellung leicht . Wo,ügt die Expedition d . Bl .

<ot« 8UvIl1
ein kl. Hausknecht
bezw . konfirmirter Sohn rechtlicherEltern , Station frei , Lohn nach Ver¬
einbarung . Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . April d. Js . in der Stadt
Wilhelmshaven eine WohUUNg von
2 Zimmern für einen einzelnen Herrn .
Offerten unter Preisangabe , nimmt bis
zum 10. d . Mts . entgegen die Exped.dieses Blattes .

. Gesucht
zum 1 . April ein .

-W,w . mit Schl -tzimm-r . Off« ,«»
Preisangabe u . 6 . K.. an die !E . d . Bl .

Wen es angeht .
Jeder Hausfrau wird als bester Kaffee-Zusatz der Anker-Cichorien von

Dommerich u . Co . in Magdeburg -Buckau empfohlen. Schon eine kleine Zugabedavon genügt , um den Kaffee vollschmeckender und weicher zu machen . Jederandere Zusatz unter dem Namen „ Kaffee " führt mit Unrecht diese Benennung .Wer Werth
°
auf reine Waare legt unter richtiger Benennung , verbrauche

ausschließlich Anker-Cichorien. Anker-Cichorien ist in Pasteten oder Büchsen zu
kaufen in fast allen besseren Waarenhandlungen .

Preuß . AotteriesPoose
verfemet gegen Baar : Ori1 . Klasse 182. Lotterie (Ziehung 8. und

pro 1. Klaffe : -st L 114, -/- L 67, - /.
9. April 1890)
» 28,50, V,

' gegeu B
» 14,25 Mark (Preis für alle 4

inale
lassen

Hst,» 240, 120, ' /« »stküstchg » 30 Mark) , Antheile mit meiner Unterschüft an in meinem
Besitz besindlichen Original-Loosen pro 1. Masse : ' /§ L 10,40, a 5,20, » 2,60,' /«« L 1,30 Mark (Preis für alle 4 Klassen : Kg L 26, st ^ L 13 , » 6,50,

' /§, L 3,25 "" "
Amtliche Gewinnlisten für alle 4 Klassen — 1 Mark. Ferner : so lange Borrath reicht :

Schloßfreiheit-Lotterie-Loose
1 . Klasse (Ziehung 17 . März 1890, Hauptgewinn : 600000 Mark, Neinster Gewinn : 1000Mark) : Originale pro 1 . Klasse: st, 50, stz 26, st, 13,

' /st 6,50 Mark (Preis für alle
Klassen : ' /« 198 , 'st 100, st« 50, stg 25 Mach .

Antheilloose mit meiner Unterichrift zu in meinem Besitz verbleibenden Original-Loosenmit gleichmäßigen Erueuerungsbeträgen zu jeder Klasse :
pro 1 . Klaffe : 'st 21,20, st« 10,60,

'st 5,40, -stg 2,60, -st, 1,40 M." ^ " . . ' 25.—. st. ° 14.—. M.
ringe-

/4 ^ ,- , -/g Li?,—, ' /lg - . . ,1 Mark, Porto pro Klaffe 10 Pfg .,Amtliche Gewinnlisten für alle 5 Klassen
schrieben pro Klaffe 30 Pfg.

Anlii » , Lotterie - Geschäft , Berlin 8 ^V. , Neuenburg . Str . 25 (gegr . 1868 )

" ' '
-Ztiefel

billigst bei
in geotzer Auswahl

I . <8. G«hr«ls.
Kalbfleisch

SE
-

Borderviertel 30 Pfg.,
Hinlcrviertel 40 Pfg . ä Pfd .
empfiehlt

EA . n » » 88.

sucht Beschäftigung.
Verlängerte Roonstrahe 1 .

Für auswärtige Rechnung habe ich

LOG i « ii
( » IS N I

IllognseZ
Marke

!IV. Wlinmin L 6o.. kognn,
billig abzageben.
wilh . wühvurann,

Wremen , gr. Johannisstr . 177 .
Ich bin jeden

Sonnabend mit
bestem frischen u. ger .

I lil Loks I IVIai-li,
I KI Ki-U8 0,60 Mk.
Berwaltunq der Gasanstalt

Wilhelmshaven.

Rssnstraffe s0 < .

Geöffnet von 8 Uhr Morg.
bis 8 Uhr Abends.

Pferdeffeifch
in Neuheppetts auf dem Markt -

Pferdeschlachter, Varel .

llevlcön .
Ich offerire in: Einzel-Verkauf und

versende auf briesl. Bestellung zu Engros -
Preisen für Kuranstalten , Hospitäler :
Wollene Gesundheits - Schlaf¬

en nnturgrau, mit dunkelbrauner
Kante,

140X170 om groß , Stück 6,50 Mk.
140X185 cwa groß , Stück 8 Mk.
150X200 ovi groß , Stück 10 Mk.

Diese Decken h . behagl. warm , ohne z .
überhitzen, schützen a . besten v . Verweichl.
d . Haut u . beförd . e . festen ruhigen Schlaf."

^mische Pferde-Decken reh¬braun m . dunkelroth. Kaute , 175 om
breit , cirea Zi/z Pf . schwer , Stück 3,60 M .
an Domimen , Gutsbesitzer, Fuhrwerks¬
besitzer seit Jahren regelmäß. geliefert.L «r1L Görlitz,Berlinerstraffe 4, i . Etage.

Rem verlesene

empfiehlt billigst

I oll .
LvNtvi »

5

T. I . Avnolöt,
Wilhelmshaven u . Belfort .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohnUNg .

Äteubremett , Bremerstraße 3 .

Brewer Korn,
garautirt rein,

Flasche 60 Pfg . , empfiehlt
G . O . Vve - ehovn ,

Nenestraße 7 .

Diesen iaei»,
welche noch Forderungen an die
Offiziersmesse S . M . Aviso „Wacht "
haben, wollen solche bis zum 10 . d . M -
einreichen an

Lieutenant z . See Schmitt ,
Messe - Vorstand , Schwedenhaus .

ß

I >»
anerkannt bestes und ausgiebigstes

Kaffeezusatzmittel.
WS " Vorzüge : - W « l

Bedeutende Höasserersparniß ,
Kräftiger Wohlgeschmack und

schöne Karbe,
Wreis pr . Dose 30 Sfg .

Zu haben in . jeder guten Colonial -
waaren - und Droguen -Handlung .
Der vielen minderwerthigen Nach¬
ahmungen wegen achte man beim
Ankauf genau auf obige Firma .

Alleiniger Engros -Versandt :

geeilt L üilieke iv ttälinüver.

Ein Pianino
Umstände halber zu verkaufen ,
Wunsch in 2 Theilen zu zahlen .

Wo , sagt die Exped. d . Bl .

auf

Nur 3 Gastspiele.

MUiMWlIM,
( 4^ .

Freitag , V. März 1800 :
Erstes Gastspiel der

ttiimbuM Mil. 8eiM8piel8k
unter Leitung

des Herrn v . iKvAÜ .

^ .lulislsillgl' 8MI ! SsimlmMi ' kiW
! HamburgerPillen .

Volksstück
^ mit Gesang u . Tanz in 3 Abth.
I v . E . Gurlitt . !" Vorher :

ß Tante Totte .
Schwank v . Jul . Sünde . ^
Preise der Plätze : !

Im Vorverkauf bei den Herren :
Robert Wolf, Königstr . , und -

A. Schindler, Neuestr . :
Spersitz (nummerirt ) : 1 Mark ; >

G Parterre u . Raug : 60 Pfg .
Kassenpreise : Spersitz : 1,20 Mk ,

Parterre u . Rang : 70 Pfg .
> Kassenöffng 7Lhr . Anfg. 8Uhr pr.

^ Die Direktion.
Sonntag , 9 . März : S Gast¬

spiel der Hamburger platt¬
deutschen Schauspieler .

MitLr -Vörsm,
Am Freitag, den V. d. M .,

ini Park -Restaurant :
a) um 8 Uhr ( pünktlich ) :

Generalversammlnna
d ) um 8i/z Uhr :

Uebungsslunkle . ^
Der Vorstand.

Vilkklmsbsv.
sslttilllöll -

Vs»
Sounaben- , den 8 . März :

Monatsnersammlnnq.
Das Erscheinen sämmtlichesiMitglieder̂

ist sehr erwünscht. - ^
Die Kameraden werdenersuchr , oechU

'

Anmeldung zur Sterbekasse die Militär -
Pässe mitzubringen .

Der Vorstand .

Ikvknikei'-Vei'ein,
Wilbesmssmllm.

Die diesmonatliche BersaMNtlNNg
indet nicht am Freitag , den 7 . d . M .,
sondern am

Dienstag , -ea 11. - . M.,
Abends 8 Uhr ,

im Vereinslokale statt .
Der Vorstand.

Krieger¬
und

Kampfgenossen-
Verein

Heppens«
Am Sonnabend , den 8 . d. M „

Abends 8 Uhr :

Versammlung
beim Kameraden THNMNNN .

Der Vorstand.

Aehuss Gründung
eines Turn-Bereins

indet Sonntag , den v . d . Mts .,
m Lokale des Herrn F . Krause zu
Sedan Abends 7 Uhr eine Vorver¬
sammlung statt , zu welcher die Inter¬
essenten hiermit höflichst eingeladen
werden. Mehrere Turner .

Nelig. DechmmlW ,
geleitet von Herrn Prediger I . G .
Junker in Bremen am
Freitag, 7. Marz,

Abends 8 Uhr , 1
im Lokale „ Zum Rathhause " (Bru -
mund ) . Jedermann ist sreundlichst
cingeladen. H . Rieker , Prediger .

RedakÜon , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Gmcker Kerikge,
6 Stück 26 Pfg . , empfiehlt

Ish . Fveefe.
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